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dienste un lokale Gesprächsrunden ZU Abbau der kandıdierte un: dies damıt begründete, INa  . mUuUsse dem
pannungen zwischen den Bevölkerungsgruppen abzu- miıliıtanten Hınduismus auft parlamentarıscher Ebene be-
halten. Gleichwohl I1St der Weg einem dauerhaften —_ SCANCNH, wurde dıes VO Erzbischof 204$5 Kerketta aUusSs-
tiıonalen un:! relıg1ösen Frieden noch weıt, zumal auch drücklich mißbilligt. Er warnte den Betreffenden davor,
die aggressıven Mıssıonsmethoden mancher Freikırchen die Kanzel polıtischen 7wecken mißbrauchen,
gelegentlıch für Beunruhigung SOrg«CcN. mal sıch Priester ohnehın nıcht polıtisch betätigen sollten

(NC News, 85)Das Verhältnis der Kırche insbesondere regıonalen
un lokalen staatlıchen UOrganen 1St ebentfalls nıcht treı Ebenso wandte sıch der syro-malabarısche Erzbischof
VO Konflikten. Dıie SOgeENANNLEN „Religionsfreiheitsge- Benedict Mar Gregori0s VO Irıyandrum Ende 90984 SC-setze“ einıger Bundesstaaten erschweren die Miıssıon CI- SCH den Versuch VO  } Ordensleuten, iıne lokale Fischer-
heblıich, Ja machen S1e z B In Arunachal Pradesh 1m Gewerkschaft gründen, da ihnen die bestehende,Nordosten Indiens tast unmöglıch, da{fß sıch dortige
Konvertiten allenfalls ıIn den Nachbarstaaten tauten las-

staatlıch WI1e€e kırchlich anerkannte Organısatıon wen1g
die Interessen der Fischer vertreten schien. Erzbischof

SCMN können. Zudem verlieren In den meılsten Bundesstaa- Gregor10s sah hierıin nıcht NUr eınen Affront den
ten Harıjans un Adıvasıs be] einem Glaubensübertritt Staat, sondern 08 den Versuch, iıne „marxıstisch 1N-
soz1ıale Vergünstigungen. Dıie Streichung VO  _ Beihilten spırlerte” Befreiungstheologie propagıeren (NC News
und dıe Verweıigerung VO Arbeıtsplätzen wırd wen1g2g 11 84, vgl ds Heft, 2Z)überzeugend damıt begründet, dıe Betrotftfenen schie-
den mıt ihrer Konversion A4aUS$S der Hındu-Gesellschaft AaUS Zu einem Eklat kam schließlıch, als dıe indısche Re-

un U  _- innerhalb dieser gelten sS$1e offiziell als nNntier- gjlerung 1m Oktober 1985 die Ausweısung D“O  q sechs Jesut-
privilegierte Gruppe. fen verfügte, die S$1e der polıtischen Subversion eschul-
Kırchliche Proteste diese Diskriminierung lhıeben dıgte. Der Vollzug wurde allerdings auf ntervention der
bısher erfolglos. Di1e Bıschotskonferenz beschlofß des- Kırche zunächst AUSBESECLIZL (Fıdes 30 10 85) Derartige
halb 1mM Junı 1985, ıne andesweıte Untersuchung Z}  —_ Vorgänge zeıgen, W1€e schwer die Kırche noch hat, ih-
soz1ıalen Lage der Katholiken aus diesen Schichten erstel- TE geistlıchen Auftrag Wahrung iıhrer Eıinheıiıt 1n
len lassen, ob die Kırche damıt ıhren Forderungen einer Umgebung nachzukommen, VO  —; der S1€e vielfach
mehr Nachdruck verleihen kann, bleıbt allerdings abzu- eher als „westlıcher Fremdkörper“ betrachtet wırd. (Ge:
warten uch das gesellschaftspolitische ngagement rade der Besuch des Papstes könnte ıhr deshalb esenNtL-
einzelner Miıtarbeiter der Kırche belastet das Verhältnis lıche Impulse vermıitteln, dıe S1e innerlich weıterhin
der Kırche ZUuU Staat. Als 1m Dezember 1984 eın Priester stärken und iıhr zugleich helfen, auch 1n Zukunft eınen
der Erzdiözese Ranchi vergeblich aut der Liste der bedeutenden Beıtrag ZUuUr Entwicklung der indıschen (3e-
opposıtionellen Janata-Parteı für dıe Parlamentswahlen sellschaft eısten. Peter Drews

Unterwegs eiıner indischen Befreiungstheologie
Theologenkongreß ın Madras
Die Jahrestagung der indischen theologischen Vereıini- her zugeschickt‘ worden, dafß für die Dıskussion
Sung VO 28 bıs 51 985 iın Madras hatte sıch während der Konfterenz 11U  — kurze Eınleitungen gegeben
1mM Vorteld des Papstbesuches eın brisantes Thema SC- werden mußlten. Nur auf diese Weıse WAar die Fülle des
stellt. In seıner Eröffnungsrede machte Felix Wılfred als vorbereıteten Materıals einıgermaßen bewältigen. Dıie
Präsıdent der Vereinigung deutlıch, da{fß INa  —; bewulßft VO Themen erstreckten sıch auf dreı Bereiche: zunächst ging
der ursprünglıch vorgesehenen Formulierung „Dıie Be- die Bezüge ZUY relıgiösen und Kulturellen Vielfalt In-
Ireiungstheologie 1m indıschen Kontext“ abgegangen sel, diens; eın zweıter Bereich umftfaßte die Gegebenheıiten der

deutlich machen, dafß be1 dieser Konferenz soz10-öÖkonomischen Realıtät des heutigen Indıiens, und
nıcht darum gehen solle, die Eıintlüsse der lateinamerika- 1mM etzten Schritt wurde versucht, die Elemente für ıne
nıschen Befreiungstheologie auf iındıische Theologen dar- indısche Befreiungstheologie ZUSAMMENZULFrFagECN.
zustellen, sondern da{fs INa  —_ versuchen wolle, dıe EeErsten
Schritte einer genuın indischen Befreiungstheologie

iu  S Die Teilnahme VO  —; Theologen bei einer Miıt- Befreiung 1m Kontext Indien
gliedschaft VO  - 130) zeıgte, da dieses Anlıegen auf
große Resonanz gestoßen WAar

Der Rückgriff auf die kulturelle und relıg1öse Vielfalt In-
diens stand der Fragestellung, InWwWI1ıeweIlt sıch In den

In Vorbereitung auf die Konfterenz die Manu- Veden, in der Bhagavadgıta und 1m Buddhismus befrei-
skrıpte VO 16 einzelnen Referaten den Teilnehmern VOTI- ende Elemente finden lassen. Dıie dreı vorgelegten Unter-
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suchungen kamen mıt diesem heuristischen Prinzıp ziem- doch ıne andere ebenso oder besser geeignete Gesell-
schaftstheorie NENNECNM, mıt der diese Probleme ANSC-lıch übereinstiımmend dem Ergebnıis, da{fß sıch solche

Flemente durchaus 1n den TIradıtiıonen VO Hınduismus SAaNSCH werden könnten.
und Buddhismus finden lassen, WenNn s1e auch In der Ver- Der dritte Fragenkomplex befafßte sıch mıt der Rolle dergangenheıt ıhr befreiendes Potential CN der Umftfor-
MUuNs durch die jeweıls herrschenden Gruppen nıcht ındıschen Kiırche ım Befreiungsprozeß un: weıterführend

mıt der rage nach den Voraussetzungen, Methoden unhaben ausspielen können. Inhalten eıner indischen Befreiungstheologıe. Panul Pu-
In der Diskussion tanden diese Versuche, ıne indische thanangady, der Leıter des natiıonalen biblischen und l1-Befreiungstheologie mıt der relıg1ösen TIradıtion Indiens turgıschen Instıtuts VO Bangalore, unternahm ıneverbinden, 1U  — bedingte Zustimmung. Der Haupteın- kritische Sıcht der iındischen Kırche 1mM Hınblick auf hrewand WAar, da{fß mıt dieser Anknüpfung den Hınduismus Rolle ın den Befreiungsbewegungen. Seine Kritik der
VOT allem gerade eın Grundanlıegen der Befreiungstheo- indıschen Kırche un: die sıch daraus ergebende Unfähig-logıe, dıe Erreichung des vollen Menschseıins für die Ar- keıt eıner befreienden Praxıs gipfelte iın vier Aussagen:
INCN, Entrechteten un Unterdrückten, schon 1mM Ansatz Die indische Kırche WAar immer mehr iıne Institutiongefährdet sel, da die Angehörıigen der unteren Kasten als iıne wiırklıche Gemeinschaftt. Dıie Kırche Indiensund die Stammesbevölkerung dann nıcht hoffen können,
hre Beireiung jemals erreichen. Es wurde VOT eıner habe immer mehr Gewicht auf dıe Mehrung der Zahl ih-

RN Mitglieder gelegt, als dafß s1e ıne wirkliıche Evangelı-Hınduisierung der indischen Kırche ZEWANT, dıe sıch sıerung geleıstet habe Dabe! habe sıch das Gewicht aufschon früher bei der UÜbernahme VO Meditationstechni- die Ausbreıtung ıhrer Einrichtungen (Schulen, Hospitä-ken, lıturgıschen Bräuchen und ähnlichen „tfalschen“ ler etc.) ZUUNZUNSIEN ıhrer eigentliıchen Sendung verla-
Inkulturationsbestrebungen gezeligt habe An dieser

gert Dıie indısche Kırche leiıde einer Art Minderhei-Stelle wurde erstmals der Gegensatz zwıschen WeIl An- tenkomplex, der S$1e ständıg einem Wohlverhalten
sAtzen eıner indischen Befreiungstheologıe deutlıch, be1
der dıe ıne Gruppe VO kulturellen und relıg1ösen Erbe gegenüber der jeweıls herrschenden ruppe verleıte un

für ıne kritisch-prophetische Rolle disqualifiziere. Inausgehen möchte, während die andere dıe bleibende Be-
deutung dieses Faktors gering anschlägt und dagegen als den ugen der indischen Bevölkerung sel die katholische

Kırche 1n Indien weıterhin ıne kulturell enttremdeteAusgangspunkt die soz10-öÖkonomische Gegebenheıt des
heutigen Indien nımmt. Gruppe, dıe sıch ıIn einem Übermaß tinanzıell VO Aus-

and abhängig zeıge.Auf der Konferenz einıge Vertreter D“OoN Aktions-
2zruppen anwesend, die hre Erfahrungen 4US$S dem Kampf Bemühen interrelıg1öseder Fıscher VO  —_ Kerala hre Fangrechte ndu-
strielle Fischereitlotten beschrieben. Be1 dieser Auseılnan- Zusammenarbeıt
dersetzung, die selt einıgen Jahren akut ISt; gerleten Auf dem Hıntergrund dieser kritischen, aber 1mM End-
Priester und Ordensfrauen, die die Fischer mMI1t Worten effekt doch ohl EG realistischen Sıcht auf die indischeund Taten (Hungerstreık) unterstützten, In Konflikt mıb Kırche stellte sıch natürlich die rage Ist ıne Mınder-den Bischöfen, die diıesen Eıinsatz verurteılten und sıch mıt
einem schwachen Appell für Gerechtigkeıit begnügten. heitengruppe WI1€e die katholischen Christen ın Indien

überhaupt 1n der Lage, iıne Befreiungstheologıe EeNLTL-Andere Gruppen berichteten VO  — Erfahrungen A4US$ der wıckeln? Sebastıian Kappen S]| hatte eınen Entwurt für dıeArbeitswelt, ın der s$1e als Vertreter der Christlichen Ar- Grundzüge e1iner ındıschen Befreiungstheologie vorgelegt,beiterjugend sıch miıt Marxısten 1mM Kampf für sozıale der einmal dıe gegenwärtige gesellschaftliche, kulturell-
Gerechtigkeit usammengetan hatten. iıne andere relıg1öse und wirtschattliche Lage Indıiens nımmt
Gruppe berichtete VO Kampf der indischen Frau un auch realıstiısch das Gewicht der indischen KırcheGleichheit un Gerechtigkeıit ın der indıschen Gesell- als Miınderheıt ıIn Betracht zıieht. Als Minderheıt sınd dieschaft und In der indıschen Kırche. Dıiıe Berichte über Christen ın Indien auf Zusammenarbeıt mıt anderenden Eınsatz kırchlicher Gruppen für die unteren Kasten
und dıe Stammesbevölkerung Indıens, beläuft Kräften angewlesen. In der relıg1ösen Tradıtion Indiens

tinden sıch radıkale Strömungen z B 1mM Buddhismus,sıch diese Menschengruppe der Dalıit auf 0 Miıllıonen mıt denen solche usammenarbeıt 1mM Hıinblick auf iıneMenschen, machten autf das große schwelende Problem Befreiungstheologıe sınnvoll und möglıch erscheınt. 1)a-Indiens, die Kastenordnung, auftmerksam. Auf der eınen neben muUsse ıne indısche Befreiungstheologıe ottfenSeıte hat sıch die katholische Kırche In Indien stark tfür se1ın, diıe posıtıven Einsichten des Marxısmus aufzugreı-dıese Personengruppe eingesetzt, und viele VO  — ihnen ha- ten und tür dıe Entwicklung einer Befreiungstheologıeben In der katholischen Kırche hre relıg1öse un gesell- fruchtbar machen.schaftliche Heımat gefunden, andererseıts 1St aber die
indısche Kırche selber nıcht freı VO Spaltpilz der Kasten- Die Anstöße diıeser Papıere un Diskussionen 1im Plenum

Den Aktionsgruppen WAar geme1ınsam, da{fß wurden In verschiedene Arbeitsgruppen übernommen, die
S1e alle ıIn der marxıstiıschen Gesellschaftsanalyse eın den Zzweıten eıl der Konferenz usmachten. Dabe! gng
wichtiges Instrument für hre Arbeıt gefunden hatten. die verschıedenen Elemente eıner indischen Befrei-
Aast trotzıg wandten S1e sıch dıe Theologen, ihnen ungstheologie WI1€e den Inhalt VO  —; Befreiung 1mM indischen
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Kontext, die Beschreibung des Umtfteldes, 1n dem Befrei- darauf gelegt, nıcht durch überzogene oder provokatıv
ung sıch ereignen mudfß, die Rolle der indischen Kırche In klingende Formuliıerungen unnötıg Porzellan ZEeTr-
diesem Prozeß, die grundlegenden Prinzıpien einer Be- schlagen. Dies gılt mehr, als sıch alle eilnehmer
tTreijungstheologie un dıe Auswirkungen eıner solchen bewußt und sıch 1mM Laute der Konferenz eher
Theologie auf dıe theologische Ausbildung in Indien Als schmerzlich noch mehr bewußrt wurden, da{ß das Thema
Charakteristikum eiıner indıschen Befreiungstheologie der Konferenz durchaus zutreffend gewählt War, gerade
wurde eın doppelter Ansatz herausgearbeitet. Auf der weıl ZU gegenwärtigen Zeıtpunkt noch keiner der teıl-
einen Seıte mu S1e die Zusammenarbeit miıt den verschie- nehmenden Theologen bereıts eınen fertigen Entwurt
denen weltlichen Befreiungsbewegungen suchen auf der vorlegen konnte. Immerhın kamen ıne Reihe VO Ele-
Grundlage der Förderung V“on mehr Menschlichkeit auf al- menten tür ıne möglıche indısche Befreiungstheologie
len Ebenen der indıschen Gesellschatt. Auf der anderen Z  ammenN, dıe hre Tragfähigkeıit In einer weıtergehen-
Seıte mu iıne indische Befreiungstheologie MmMI1It den Re- den Diıskussion un VOT allem befreienden Praxıs
lıgı1onen Indiens ine Zusammenarbeıt tinden, dıe dıe be- Beweiıs stellen mussen.
freiende Kraft dieser TIradıtionen ördert un: Zu Begınn der Konferenz WAar betont worden, da{fß
Diese Zusammenarbeit könne nıcht 11U  _ auf dem Sektor nıcht darum gehen könne, Anleıhen be1 der lateinamer 1-
des Handelns In der Gesellschatt ZUur Herbeiführung kanıschen Theologıe der Befreiung machen, sondern
menschlicherer Verhältnisse beschränkt bleiben, sondern da{fß die Aufgabe sel, ine eıgenständıge indısche Befrei-
mUuüsse sıch auch auf iıne Zusammenarbeıt auf dem e1l- ungstheologie entwıckeln. Dıiıeser Aufgabenstellung
gentlıch theologischen Gebiet erstrecken. Es se1 N- 1ST die Konterenz weıtgehend nachgekommen. Unter-
dıg, ine NECUE Hermeneutik für die Interpretation der schwellig WT die lateiınamerıkanısche Befreiungstheolo-
indıschen relıg1ösen Schriften entwıckeln, die nıcht z1€ aber durchaus „anwesend“”. Dies wurde ımmer dann
einselt1g VO  — der herkömmlichen katholischen Dogmatık deutlıch, WeEenNnn ZEWISSE Dınge, Aussagen und Haltungen
ausgehe, sondern auch das Eıgenverständnıis des relıg1ös als für iıne Befreiungstheologie passend oder unpassend
anderen Partners mıtberücksichtige. ıne interreligiöse ANSCHOMME oder verworten wurden. (3anz unreflex lag
Zusammenarbeit der Entwicklung einer indıischen Be- diesen Wertungen dabe!] das Verständnıs der lateinamer ı-
freiungstheologie würde auch ıne gegenseılt1ıg befruch- kanıschen Beifreiungstheologie zugrunde. uch ın den
tende Wırkung haben, WEeNnN INa  w sıch gegenseıtıg helfe, methodologischen Voraussetzungen, die für iıne indı-
die einer Befreiung törderlichen Elemente In den VOI- sche Befreiungstheologie In Vorschlag gebracht wurden,
schiedenen relıg1ösen Tradıtionen VO denen sche1- WAar dieser Einfluß spüren. enauso deutlich WAar auch
den, dıe diesem Befreiungsprozeß entgegenstehen. ıne das Abrücken VO europäıscher und nordamerikanischer
solche usammenarbeit auf dem theologischen Gebiet Theologiıe, dıe 1n der aNzZCNH Diskussion schon nıcht
muüsse zusammengehen MI1t einer verstärkten Intorma- mehr ZUur Sprache kam ber auch hıer 1St anzumerken,
t10n über den anderen Partner. Dıies iıne weıtrel- dafß die große Mehrzahl der teilnehmenden indischen
chende Änderung In der Jetzt bestehenden Praxıs der Theologen hre Ausbildung In eben diesen Ländern abge-
relıg1ösen Unterweıisung VOTFaUs, die geändert und die schlossen haben und VO dieser Erfahrung sıcher epräagt
Einführung In das Verstehen der anderen TIraditionen bleiben.
bereichert werden mMmUusse uch 1ın der relıg1ösen Praxıs Kurz VOT dem Besuch des Papstes ın Indien vermıiıtteltemMUsse INa  —_ versuchen, gemeınsamen Feıiern der Feste diese Konfterenz eın Bıld der indiıschen Kırche mıtder anderen Relıgionen kommen. iıhren Erfahrungen 4US der Geschichte, ihrer Bemühung,

als Miınderheitengruppe 1ıne Aufgabe finden, dıe S$1€e
Das Zıiel eın eıgenständıger indischer für die Gesamtheit Indiens truchtbar werden äßt und dıe

für eıinen eıl iıhrer theologischen Kräfte dieseWeg Aufgabe In der Entwicklung einer Theologie sıeht, die
ber die Fragen, dıe mMI1t diesen Vorschlägen und Ent- den Armen und Entrechteten In der indıschen Gesell-
würten verbunden sınd, kam längeren Dıiıskussio- schaft Befreiung un: Hıltfe zZzUu vollen Menschseın bıe-
MC Sıe machten deutlıch, da{fß innerhalb der Vereıini- telt

SUuNgs VO  z indischen Theologen durchaus iıne Pluralıität Deutlich wurde aber auch, dafß die Gruppe der Theolo-
VDOoNn verschiedenen theologischen Posıtionen 1bt, dıe noch SCNH, die sıch für diese Aufgabe ın der indiıschen Kıirche
lange nıcht ausdıskutiert sınd. eht INa  i davon Aaus, da{fß engagıeren, wıederum ine Minderheit darstellt, die ohl
1ın der Vereinigung indıscher Theologen sıch dıe eher of- Eerst ıIn einem Prozefß der Auseinandersetzung und der
ftenen Theologieprofessoren der Seminare un Ordens- hoffentlich damıt verbundenen Reifung der Ideen e1l-
hochschulen zusammengefunden haben, Annn INa  - ner eıgenen Form eiıner indıschen Theologie findet, dıe
damıt rechnen, da{fß In den Kreısen der Bischöfe und der dann wıederum über den Kreıs der indischen Kırche hın-
mehr konservatıven Theologen diese Ansıchten 4Uus$s ıne Bereicherung für das theologische Denken und
ine Reihe VO grundlegenden Eiınwänden geltend SC TIun 1ın der Weltkirche darstellt. Als wichtiger Schritt auf
macht werden. BeI der Formulierung des Schlußdoku- dıesen Weg kann ıne geplante Buchreıihe „Monogra-
mentfes der Konterenz wurde denn auch einıges Gewicht phıen eıner indıiıschen Theologie“ angesehen werden,
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dıe VO der Vereinigung indischer Theologen herausge- darauf achten soll, dafß VO der Fragestellung, Methode
bracht werden soll In drei Sektionen: Befreiung, herme- und Sprache her ıne ZEWISSE Einheıitlichkeit ZzUuU  —_ Wahrung
neutische Fragen un: Inkulturation sollen insgesamt des Seriencharakters beachtet wiırd. Dıie Reıhe oll sıch
ELW Bände herausgebracht werden, die dıe anstehen- Theologiestudenten un: alle wenden, dıe der Fra-
den Fragen ın Einzelstudien vertiefen sollen. Autoren der gestellung „Relevanz des christlıchen Glaubens für dıe
Reihe werden aus den Reihen der Vereinigung selber Befreiung 1ın Indien“ offen und interesslert sınd.
kommen, die auch das Herausgebergremium stellt, das eorg Ewvers

FEın Ereignis für (Ost un West
Das Methodius-Jahr und die slawıschen Kırchen
Der LO T’odestag des hl. Methodius WXWar ım VEITZANZENEN OTrTL un Grab, doch verweılst die Tradıtion immer noch
Jahr Anlafß zahlreichen relıgiösen Feıern und ZU1SSEN- auf Velehrad iın Mähren, darum auch ın diıesem Jahr
schaftlıchen Kongressen ın (Ost und West, auf denen die bei- entsprechende Feierlichkeiten stattfanden.
den Slawenapostel Kyrıll und Methodius als yelıg1öse UN. Dıie Bedeutung der Brüder und besonders des Bischofs
geschichtliche (estalten gewürdıgt zuurden. Der folgende Be- Methodius für die Entstehung und Entfaltung des Chriı-
riıcht faßt ım Rückblick die wichtigsten Ereijgnisse den Slawen 1St sıcher nıcht überschät-

zen So 1St auch nıcht weıter verwunderlıch, da{fß dasund würdıgt sLe ın ıhrer Bedeutung für die christlichen Kır-
chen IM slawıschen Raum. Jubiläumsjahr des Methodius vielen Zentren der

slawıschen Kırchen und arüber hınaus gefelert wurde,
Elt Jahrhunderte sınd VETrSANSCH seIlt dem Tod des das Werk des Bischofs historisch W1€ kirchlich-theolo-
Methodius Aprıl e Zusammen mı1t seinem Bru- gyisch würdiıgen. Eın kurzer Überblick über dıe wich-
der Konstantın, der VOT seinem 'Tod als Mönch den Na- tıgsten Termine un: Daten INas. das belegen.
009  . Kyrıll annahm, hatte ıh autf Bıtten des Fürsten
Rastıislav Kaıser Michael III. nach Großmähren enNt-

sandt, dort das Evangelıum verkünden. Die Brüder Feliern verbanden Ost un West
aus Thessalonike, dem Zentrum Makedonıiens, Dıie Geburtsstadt Thessalonıke gedachte iıhres großendessen Bevölkerung dieser eıt mıiıt eingewanderten

slawıschen Stämmen durchsetzt War Offtfenbar WAar ihnen Sohnes mMI1t lıturgıschen Feiern un eiınem wıissenschaftlı-
chen Symposium ın der eıt VO 10 bıs 15 Maı Derdarum die slawısche Sprache schon vertraut, als S1E sıch

ıhren Auftrag machten. Ihr Verdienst WAar C da{fß S$1e griechıische Staatspräsıdent, mehrere Mınıster und natür-
lıch viele Hierarchen nahmen teıl. Eın besonderer Ak-

eın Alphabet schuten (Konstantın) un dıe Liturgıie, Wi zZzZent dieses Gedächtnisses: Zum erstenmal wurde den
nıgstens Teıle der Schrift und den Nomokanon, das beiden Brüdern 1n Griechenland iıne Kırche geweıihtkırchliche Rechtsbuch, ıIn dıe slawische Sprache übersetz- (Episkepsıs 16 1985|] 9} Ausführlicher Bericht in
te  S (Gemeılnsam gyıngen S1e auch nach Rom, verteidigten Gregor10s Palamas 68 245—258). In der Tschecho-
SWI1€ Ziel den Gebrauch des Slawıischen für slowakeı, deren Staatsgebiet heute Mähren mıt Ve-die Feıer des Gottesdienstes und erreichten die 7 ustim- lehrad, dem tradıtiıonellen Sıtz un rab des Metho-
IHNUNS apst Hadrıans dıius gehört, beging als dıe Orthodoxe Kıiırche der
Konstantın-Kyrıll starb während des Aufenthalts in Rom
(14 869) Methodius wurde VO apst ZzUuU Bischof das Jubiläum bereıts 1im März (Episkepsıs

11985| 5D 5_> vgl das rgan diıeser Kırche las pra-geweıht un als päpstlicher egat be] den Slawen ın seın voslavı 1ın den Nummern k Z miıt einschlägı-Missionsgebiet entlassen. Seine Tätigkeıit und ohl auch
SCH Verlautbarungen und Beıträgen), ihr tolgte die

seıne Erfolge den Wiıderspruch des Bischofs VO  — katholische Kıirche mi1t einem ersten Auftakt AprılSalzburg und seıner Suffragane. S1e OSCNH ıh 8/7O VOT und der Hauptteier VO bıs 7. Julı Kardınal Tomädasekdas Gericht eiıner Synode ın Regensburg, dıe ıh Ver- hatte den Papst dazu eingeladen, die Regjerung verwel-bannung un: Klosterhaft verurteılte, nach bısheriger An- dıe Eıinreıise. Immerhiın wurde dıe Teılnahme des
nahme 1MmM Kloster Ellwangen, nach neUeETrTEN Untersu- Kardinal-Staatssekretärs Casarol: genehmigt, während
chungen möglicherweıise auf der Reichenau. Auft Grund die nreıse anderer Kıirchenvertreter aUsS West un Ostder Intervention des Papstes Johannes VILL kam Eerst

untersagt wurde (vgl August 1985, 348; L’altra Eu-drei Jahre später freı. och Eerst 88 ( gelang Metho-
dius, auch diesen apst für die Anerkennung der slawı- rODa 10 1203|]1, 15—129)
schen Kirchensprache gewınnen. Er setizte seıne Bulgarıen hatte den Schülern des Methodius nach dessen
Übersetzertätigkeit unermüdlich tort bıs seinem Tod 'Tod Aufnahme gewährt. So 1e1 sıch die bulgarısche
Die Quellen enthalten keıne sıchere Angabe über Sterbe- orthodoxe Kırche angelegen se1n, des Todestages beson-


